
SchR 13.02.25 – TOP Gewaltsituationen unter Jugendlichen in Ravensburg 

 

Gemeinsame Erklärung der Stadt und des Schüler*rates Ravensburg 

 

Ravensburg ist eine Stadt des Miteinanders. Demokratie, Vielfalt und Toleranz sind unsere Stärken. 

Eine gewalttätige Lösung von Konflikten widerspricht unserem Gesellschaftsverständnis. Konflikte 

können und sollen ohne Gewalt gelöst werden.  

Wer Konflikte gewaltsam austrägt, egal wo, aber vor allem in der Öffentlichkeit, verlässt unsere 

Gemeinschaft in Ravensburg. 

Wer Konflikte gewaltsam austrägt, schadet sich am Ende selbst am meisten. Wir treten der Gewalt 

entschieden entgegen und fordern alle Beteiligten auf, sofort zu einem gewaltfreien Miteinander in 

Ravensburg zurückzukehren. 

Wer Konflikte gewaltsam austrägt, wird von uns als Gemeinschaft strafrechtlich verfolgt werden. Wir 

fordern eine umfassende Aufklärung, zu der auch eine geeignete Videoüberwachung am Bahnhof, 

beitragen könnte, und konsequente Bestrafung solcher Gewalttaten.  Eine sichtbare Polizeipräsenz in 

der Innenstadt fördert das Sicherheitsgefühl.  

Wer die Wertvorstellungen des Grundgesetzes mit Fäusten oder Tritten schädigt, zeigt, dass er/sie 

die Freiheitsrechte für uns alle noch nicht verstanden hat. 

Die Stadt steht für ein friedliches Miteinander. 

 

Lokale Ansprechpartner für Hilfesuchende bei Gewaltdelikten in Ravensburg 
 

 Polizeirevier Ravensburg, Seestraße 11, 88214 Ravensburg 
Telefon:  0751 803 3333 
E-Mail:  RAVENSBURG.PREV@polizei.bwl.de 
Link:   https://ppravensburg.polizei-bw.de/ 

 

 Opferhilfe Weißer Ring / Außenstelle Ravensburg 
Büro im Landratsamt Ravensburg, Kreishaus 2, Gartenstrasse 107, 88212 Ravensburg 
Telefon           0751  851054 
Mobil              0151  54503907 
E-Mail  ravensburg@mail.weisser-ring.de 
Link:  https://ravensburg-baden-wuerttemberg.weisser-ring.de/ 

 
 


